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 Wildeck, 16. Januar 2025 

 
 
Betreff: Antrag auf Änderung der Spielordnung des HKBV Sektion Schere 
 
 
Der Sportausschuss der Sektion Schere im Hessische Kegler- und Bowlingverband e. V. stellt den 

Antrag die Spielordnung der Sektion Schere im HKBV in folgenden Punkten zu ändern. 

 

Teil B Meisterschaften - Punkt 1.2. & 2.1 
 

Alte Formulierung 

1.2. Erfolgt die Wahrnehmung oder rechtzeitige Benachrichtigung (mindestens drei Tage vor dem 

Starttag) nicht, wird der Starter bzw. die Mannschaft im folgenden Sportjahr für alle über-

örtlichen Meisterschaften in der betreffenden Disziplin gesperrt. Außerdem hat der Verein 

das festgelegte Startgeld, sowie ein Bußgeld gem. Bußgeldkatalog an den Ausrichter zu zah-

len. 

2.1. Kann ein Starter oder eine Mannschaft in einer Disziplin den Start nicht wahrnehmen, so ist 

der zuständige Bezirkssportwart (Landesmeisterschaften), bzw. Sektionssportwart (Deut-

sche Meisterschaften) unverzüglich (spätestens drei Tage vor dem Starttag) zu benachrich-

tigen, damit der Nächstplatzierte noch rechtzeitig benachrichtigt werden kann. 

Neue Formulierung: 

1.2. Erfolgt die Wahrnehmung oder rechtzeitige Benachrichtigung nicht, wird der Starter bzw. die 

Mannschaft im folgenden Sportjahr für alle über-örtlichen Meisterschaften in der betreffenden 

Disziplin gesperrt. Außerdem hat der Verein das festgelegte Startgeld, sowie ein Bußgeld 

gem. Bußgeldkatalog an den Ausrichter zu zahlen. 

 
2.1. Kann ein Starter oder eine Mannschaft in einer Disziplin den Start nicht wahrnehmen, so ist 

der zuständige Bezirkssportwart (Landesmeisterschaften), bzw. Sektionssportwart (Deut-

sche Meisterschaften) unverzüglich zu benachrichtigen, damit der Nächstplatzierte noch 

rechtzeitig benachrichtigt werden kann. 

 

Ziel / Gründe / Argumente 

• Eine Frist von drei Tagen ist nicht mehr zeitgemäss, jedoch sollte die Meldung so früh wie möglich 

(unverzüglich) erfolgen, damit ein Ersatz einspringen kann 

 

 

An die 
 
Sektionsversammlung 
der Sektion Schere im HKBV 
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Teil B Meisterschaften - Punkt 3.3 Ehrungen 
 

Alte Formulierung 

3.3. Bei Meisterschaften hat jeder Kegler fünf Eingewöhnungswürfe auf seiner Anfangsbahn (gilt 

auch für Paarkampfmeisterschaften). Diese Würfe darf er nicht an einen anderen Spieler ab-

treten und muss sie ohne zeitliche Unterbrechung absolvieren. Bei den Paarkampfdisziplinen 

entscheidet jedes Spielerpaar selbst, ob die Eingewöhnungswürfe von jedem Spieler hinterei-

nander oder im Wechsel ausgeführt werden. Ein eingewechselter Spieler nimmt das Spiel 

ohne Eingewöhnungswürfe auf. Verletzt sich ein Spieler in der Einspielzeit, übernimmt der 

Ersatzspieler die verbleibenden Eingewöhnungswürfe. 

Neue Formulierung: 

4.10. Bei Meisterschaften hat jeder Kegler fünf Eingewöhnungswürfe auf jeder Bahn (gilt auch für 

Paarkampfmeisterschaften), beginnend auf der Bahn die auf die jeweilige Startbahn folgt – 

analog der Regelung für Klubligenspiele (Teil C 18.1.). 

 

Bei den Paarkampfdisziplinen entscheidet jedes Spielerpaar selbst, ob die Eingewöhnungs-

würfe von jedem Spieler hintereinander oder im Wechsel ausgeführt werden. Ein eingewech-

selter Spieler nimmt das Spiel ohne Eingewöhnungswürfe auf. Verletzt sich ein Spieler in der 

Einspielzeit, übernimmt der Ersatzspieler die verbleibenden Eingewöhnungswürfe. 

 
Start Bahn 1 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 2, danach Bahn 3 und 4, zum Schluss Bahn 1 

Start Bahn 2 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 3, danach Bahn 4 und 1, zum Schluss Bahn 2 

Start Bahn 3 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 4, danach Bahn 1 und 2, zum Schluss Bahn 3 

Start Bahn 4 - Eingewöhnungswürfe starten auf Bahn 1, danach Bahn 2 und 3, zum Schluss Bahn 4 

 

Ziel / Gründe / Argumente 

• Auf DSKB-Ebene findet aktuell die Regelung von 10 Eingewöhnungswürfen auf der Anfangsbahn 

Anwendung, wir wollen hier eine Regelung einführen die hessenweit in Ligenspielen und bei 

Meisterschaften einheitlich ist. 

• Der Zeitfaktor sollte keine Rolle spielen da wir bei Meisterschaften mit 60 Minuten pro Block pla-

nen. 
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Teil C Klubligenspiele Punkt 4 Anzahl und Zusammensetzung der Ligen, sowie 17 
Mannschaftsstärke 
 

Wir beantragen, die vorhandenen Verbandsliga auf 8 Teams zu reduzieren. Weiterhin beantragen 

wir die Reduzierung der Mannschaftsstärke in der Verbandsliga auf 4 Kegler/-innen. 

 

Alte Formulierung 

4.1.2. Eine Verbandsliga mit 10 Mannschaften – Sektionssportwart 
 

Neue Formulierung: 

4.1.2. Eine Verbandsliga mit 8 Mannschaften – Sektionssportwart 
 

Alte Formulierung 

17.3. Die Hessen- und Verbandsliga spielt mit 6, die Bezirksoberliga abwärts mit 4 Spieler/innen 
pro Mannschaft. 
 

Neue Formulierung: 

17.3. Die Hessenliga spielt mit 6, die Verbandsliga abwärts mit 4 Spieler/innen pro Mannschaft. 
 

 

Ziel / Gründe / Argumente 

• Es wird immer schwerer ausreichend 6er-Teams für eine Verbandsliga zu finden. Daher ist eine 

Reduzierung in der Verbandsliga eine logische Konsequenz. Die Hessenliga, als Vorstufe der 

Bundesliga verbleibt aber mit 6er-Teams. 

• Eine Auflösung der Verbandsliga, wie in der vergangenen Versammlung diskutiert brächte 

enorme Einschnitte für den Bezirk-Nord-Ost, in dem dann fast die gesamte Bezirksoberliga ab-

steigen müsste. Dies kann nicht unser Ziel sein. 
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Teil C Klubligenspiele Punkt 4.2.4 Damen 
 

Wir beantragen, den Punkt 4.2.4. anzupassen, auch wenn aktuell keine Damenligen in Hessen ge-

spielt werden. 

 

Alte Formulierung 

4.2.4 Kann ein Klub mangels Mitglieder keine Mannschaft in einer Damenklasse melden, so kann 

den Damen ein Gastspielrecht in einem anderen Klub für ein Sportjahr erteilt werden………. 

Neue Formulierung: 

4.2.4 Kann ein Klub mangels Mitglieder keine Mannschaft in einer Damenklasse melden, so kann 

den Damen ein Gastspielrecht in einer Damenmannschaft eines anderen Klubs für ein Sportjahr 

erteilt werden………. 

 

Ziel / Gründe / Argumente 

• Der aktuelle Passus würde Damen erlauben ein Gastspielrecht in einem anderen Klub (somit 

auch bei Herrenmannschaften) zu erlangen. Ein Gastspielrecht in dieser Form ist jedoch nicht 

gewünscht und auch nicht das Ziel. Weiterhin benachteiligt die aktuelle Regelung die Herren. 

 
Teil C Klubligenspiele Punkt 7 Spielberechtigungen 
 

Alte Formulierung 

7.3 Die Startberechtigung muss durch Vorlage des Spielerpasses und des Startbuches nachgewie-

sen werden 

Neue Formulierung: 

7.3 Die Startberechtigung wird über Sportwinner nachgewiesen, nur Kegler/-innen die dort als aktiv 

eingepflegt sind spielberechtigt. 

 

Ziel / Gründe / Argumente 

• Die Änderung ergibt sich aus einer mittlerweile umgesetzten Praxis, ist ein/e Kegler/-in in Sport-

winner als aktiv eingepflegt, so besteht eine Spielberechtigung. 
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Teil D Hessenpokal - 7 Nichtantritt 
 

Alte Formulierung 

7.1. Treten Mannschaften zu einem ausgelosten Spiel nicht an (außer in Fällen der DSKB – Sport- 

ordnung Ziffer 6.4.), so ist die Mannschaft für den Wettbewerb des nächsten Jahres gesperrt. 

 
Neue Formulierung: 

7.1. Treten Mannschaften zu einem ausgelosten Spiel nicht an (außer in Fällen der DSKB - Spor-

tordnung Ziffer 6.4.), so ist die Mannschaft für den Wettbewerb des nächsten Jahres gesperrt. 

Neben der Sperre wird das Nichtantreten einer Mannschaft nach der HKBV-Rechtsordnung 

und dem Bußgeldkatalog geahndet. 

 

Ziel / Gründe / Argumente 

• Bisher gab es nur eine Sperre bei Nichtantritt, dies ist grundsätzlich nicht ausreichend. Um eine 

Gleichstellung zu den Ligenspielen und Meisterschaften zu erreichen ist das Verhängen eines 

Bussgeldes eine logische Konsequenz. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

 

 

Jochen Janson   Torben Möller 
Verbands-/Sektionspräsident  Sektionssportwart 


